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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Winkelseggen-Erlenbruch, Winkelseggen-Erlen-Eschenwald, Waldseggen-Eschenwald,
Himbeer-Brennessel-Erlenwald, Perlgras-Buchenwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Im Schlemminer Holz südlich des Großen Fuchsbergs liegender, sich in vermoorten Senken und Rinnen
und vernäßten mineralischen Bereichen erstreckender Feuchtwald, der auch kleinflächig Buchenwald enthält.
Obwohl die einzelnen Senken und Rinnen durch ein weitreichendes, auch die höhergelegenen mineralischen Flächen umfassendes 
Grabensystem miteinander verbunden sind, haben sich in größeren Teilflächen Sumpfseggen-Erlenbrüche erhalten, die randlich und 
besonders in den vermoorten Rinnen häufig in Winkelseggen-Erlenbrüche übergehen.Sie sind eng verzahnt mit Winkelseggen-Erlen-
Eschenwäldern und Waldseggen-Eschenwäldern, deren Übergänge zueinander fließend sind. Andere, stärker entwässertere Teilflächen 
weisen eine durch zahlreiche Brennesseln geprägte Strauchschicht mit vereinzelten Großseggen auf, in die randlich Himbeeren einwachsen.
In den Teilbereichen ist die Strauchschicht unterschiedlich stark ausgeprägt. Neben Bereichen mit kaum entwickelter Strauchschicht 
insbesondere in den Großseggen-Erlenbrüchen und in den Buchenwald- standorten mit vereinzelter Stechpalme ist sie in den Erlen-Eschen-
Wäldern und Eschenwäldern stärker entwickelt. Hier ist ein teilweise üppiger Eschenjungaufwuchs neben vereinzelten Weißdornen und 
Faulbaum zu verzeichnen.
Die Baumschicht wird überwigend durch Schwarz-Erlen bei stammweiser Beimischung von Eschen in unterschiedlicher Häufigkeit und 
vereinzelten Buchen und Stiel-Eichen gebildet. In den Erlenbrüchen und den Buchenwaldbeständen ist der Bestand meist einschichtig, 
teilweise mehrstämmig. In den eschenreichen Beständen ist der Bestand mehrschichtig.
Die Fläche enthält u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), Weiße Waldhyazinthe (Platanthera bifolia, RL-2, BAV), Stattliches 
Knabenkraut (Orchis mascula, BAV), Wiesen-Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3), Stechpalme (Ilex aquifolium, BAV), Gemeines 
Zittergras (Briza media, RL-2) und Sumpf-Pippau (Crepis paludosa, RL-3).
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex elata Carex elongata
Carex remota Carex riparia Carex sylvatica Crepis paludosa
Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Phragmites australis Urtica dioica

Ajuga reptans Briza media Caltha palustris Cardamine pratensis
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Corylus avellana Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Frangula alnus Geum rivale
Geum urbanum Glyceria fluitans Humulus lupulus Juncus effusus
Lonicera caprifolium Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Maianthemum bifolium
Milium effusum Quercus robur Ranunculus auricomus Ranunculus repens
Rubus idaeus Rubus spec. Aegopodium podagraria Geranium robertianum
Dryopteris filix-mas Fagus sylvatica Lythrum salicaria


